
Adelisa	 of	Waringham,	 seine	 ewig	 abwesende
Schwester

Amabel	of	Hetfield,	Lord	Jocelyns	Mündel

PLANTAGENET

Richard	»Löwenherz«*,	König	von	England
John	»Ohneland«*,	König	von	England
Aliénor	von	Aquitanien*,	Königin	von	England
und	vieles	mehr,	ihre	Mutter

Isabella	d’Angoulême*,	Johns	Gemahlin
Henry*,	 Richard*,	 Joan*,	 Isabella*	 und
Eleanor*,	die	Prinzen	und	Prinzessinnen

Joan*,	Johns	uneheliche	Tochter
William	»Longsword«*,	Earl	 of	Salisbury,	 ein
unehelicher	Bruder	der	beiden	Könige

Arthur*,	 Herzog	 der	 Bretagne,	 ein	 Neffe	 der
beiden	Könige



Constance	de	Bretagne*,	seine	Mutter
Eleanor*,	seine	Schwester

HOF	UND	ADEL

Guillaume	 de	Braose*,	 ein	mächtiger	Adliger
und	treuer	Anhänger	König	Johns

Maud	 de	 Braose*,	 seine	 allseits	 gefürchtete
Gemahlin

William	de	Braose*,	ihr	Sohn,	Ritter	in	König
Johns	Haushalt,	Yvains	bester	Freund

Justin	 de	 Béthune,	 Adam	 de	 la	 Pomeroy	 und
Baldwin	Beaumont,	ebenfalls	junge	Ritter	in
Johns	Gefolge,	genau	wie

Pentecôte	FitzHugh,	Yvains	erbitterter	Feind
Fulk	de	Cantilupe*,	König	Johns	treuer	Ritter
Hubert	 de	 Burgh*,	 König	 Johns	 Justiciar,
Chamberlain	und	vertrauter	Freund



William	 Marshal*,	 Earl	 of	 Pembroke,	 der
mächtigste	 Adlige	 in	 England	 und	 eine
Legende

Mercadier*,	 Söldner,	 König	 Richards
Lieblingsschlächter

Brandin*,	 Söldner,	 König	 Johns
Lieblingsschlächter

Roger	 Bigod*,	 Earl	 of	 Norfolk,	 Mitinitiator
der	Magna	Charta

Hugh	 Bigod*,	 sein	 ältester	 Sohn,	 ebenfalls
Mitinitiator	der	Magna	Charta

Thomas	Bigod*,	noch	ein	Sohn,	Yvains	Knappe
und	Freund

Hugo	 de	 Lusignan*,	 ein	 mächtiger
aquitanischer	Adliger

Beatriz	de	Lagrave,	Königin	Isabellas	Vertraute
Robert	 FitzWalter*,	 Verschwörer,
Rebellenführer	 und	 Mitinitiator	 der	 Magna
Charta



Terric	 »der	 Teutone«*,	 Königin	 Isabellas
Leibwächter

KIRCHENMÄNNER

Geoffrey	FitzStephen*,	Meister	der	Templer	in
England

Hubert	Walter*,	Erzbischof	von	Canterbury
Stephen	Langton*,	Erzbischof	von	Canterbury,
sein	Nachfolger

John	 de	 Gray*,	 König	 Johns	 Vertrauter,
Bischof	von	Norwich	und	beinah	Erzbischof
von	Canterbury



Prolog

Erdberg,	Dezember	1192

»Wir	haben	die	Schlacht	von	Arsuf	überlebt,
wir	 werden	 auch	 dies	 hier	 überstehen«,	 sagte
Richard	 grimmig.	 Todesmutig	 führte	 er	 den
Rührlöffel	 an	 die	 Lippen	 und	 kostete	 den
zähflüssigen	 Brei,	 dessen	 schlammige	 Farbe
und	 Beschaffenheit	 nichts	 Gutes	 verhießen.
Mit	einem	gedämpften	Protestlaut	 ließ	er	den
Rest	vom	Löffel	zurück	in	den	Kessel	tropfen
und	 rührte	 in	 der	 blubbernden	 Masse.
»Allmächtiger	 …	 Das	 ist	 wirklich
schauderhaft.«

Einer	 der	 beiden	 abgerissenen	 Pilger,	 die
mit	 ihm	 am	 qualmenden	 Herdfeuer	 standen,


